
Was uns bewegt, 
was wir bewegen 
wollen

Wir empfehlen die Beratungsstellen  
des Diakonischen Werks

Beratung für seelische Gesundheit: 
Gartenstr. 29, 91217 Hersbruck, Tel. 0 91 51 / 20 19
Vertrauliche Beratung bei Problemen und Schwierigkeiten 
im Alltag, bei Ängsten und Unsicherheiten, bei seelischen 
Krisen und psychischen Erkrankungen

Erziehungs- und Jugendberatung: 
Treuturmgasse 2, 90518 Altdorf, Tel. 0 91 87 / 17 37
Beratung und Hilfe für Eltern und Kinder bei Fragen zur  
Gestaltung von Familie, Erziehung, Gestaltung von  
Partnerschaft, Bewältigung von Trennung und Scheidung

Soziale Beratung  
(KASA kirchl. allgemeine Sozialarbeit):
Außenstelle Altdorf, Türkeistr. 11 
(Mo 8 - 16 Uhr), Tel. 0 91 87 / 8 02 32 
Hilfen bei persönlichen und wirtschaftlichen Schwierig-
keiten, bei allgemeinen sozialen Fragen und Leistungs-
ansprüchen, Unterstützung im Umgang mit Behörden

Suchtberatung: 
Türkeistr. 11, 90518 Altdorf, Tel. 0 91 87 / 78 79
Beratung für Betroffene und Angehörige, die Probleme 
mit Alkohol, Medikamenten, Drogen oder Störungen im 
Essverhalten haben, Vermittlung von stationären Einrich-
tungen; spezielle Angebote für Frauen

Wir empfehlen das  
Betreute Wohnen im:
Dr. Wilhelm von Petz Haus, Hauptstr. 2,  
90592 Schwarzenbruck, Tel. 0 91 28 / 92 42 01

Haus Waldenstein, Meergasse 22,  
90518 Altdorf, Tel. 0 91 87 / 93 51 90

Seniorenzentrum am Zeidlerschloss, Altdorfer Str. 5 - 7 
90537 Feucht, Tel. 0 91 28 / 73 90 - 90

Wir empfehlen die Tagespflege im:
Seniorenzentrum Pyrbaum, Am Herrnbühl 3,  
90602 Pyrbaum, Tel. 0 91 80 / 186 50 80

ZEhn 
GuTE 
GrünDE

Beitrittserklärung
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Wir sorgen dafür, … 

 1.  dass Kinder optimal gefördert werden – da-
für unterhalten wir drei Kindertagesstätten;

 2.  dass Kindern christliche Werte weitergege-
ben werden;

 3.  dass kranke Menschen bestens gepflegt 
werden (Diakoniestation mit 14 Mitarbeiten-
den / Kurzzeitpflegeverhinderungszimmer in 
Feucht);

 4.  dass jeder kranke Mensch im Einzugs-
bereich Pflege erhält, auch wenn sich das 
manchmal nicht „rechnet“;

 5.  dass Menschen in schwierigen Situationen 
seelsorgerlich begleitet werden;

 6.  dass alte Menschen sich weiterbilden,  
fit bleiben und miteinander feiern können 
(Seniorentreffpunkt in Ezelsdorf);

 7.  dass Kinder und Jugendliche Heimat in ihrer 
Kirchengemeinde finden können;

 8.  dass Nächstenliebe nicht ein Lippen-
bekenntnis bleibt, sondern gelebt wird;

 9.  dass Spenden ankommen, nämlich bei den 
Menschen vor Ort; 

 10.  dass andere soziale Einrichtungen ihre 
Arbeit machen können (Zusammenarbeit mit 
dem Diakonischen Werk Altdorf- Hersbruck-
Neumarkt und der Nachbarschaftshilfe 
Postbauer-Heng). 

Evang. Gemeindediakonieverein  
Oberferrieden - Postbauer-Heng e.V.  
Nürnberger Str. 47  
90559 Oberferrieden

beim Evang. Gemeindediakonieverein  
Oberferrieden - Postbauer-Heng e.V.  
Nürnberger Str. 47  
90559 Oberferrieden

ZEhn 
GuTE  
GrünDE, 
MiTGliED  
Zu 
WErDEn

Wie viel kostet die Mitgliedschaft?

Nur 24 € im Jahr.

Sorgen Sie dafür, 

dass unsere Arbeit für die Menschen geleistet 
werden kann. 

Treten Sie dem Diakonieverein bei! 

Füllen Sie umseitigen Abschnitt aus und  
schicken Sie ihn an den:

Herausgeber:  
Gemeindediakonieverein Oberferrieden – Postbauer-Heng e.V. 
Nürnberger Str. 47, 90559 Burgthann 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß-Oesingen 
Auflage: 1000 Stück


